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Blerteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten über a ll nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerafe für den Coumer werden an
genommen: Jn Leipzig in derL C Buchhandlung von H. Kirchner,H Unwverfitätsſtraße, Gewandhaus No.
Jn Maadeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breita-

weg No. 156.
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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No. 225. Halle, Mittwoch den 25 September
Hierzu eine Beilage

1844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Halle, d. 24. September. Den Feſtlichkeiten mit wel-

chen Jhre Majeſtäten der König und die Konigin am Ta-
ge Jhres Einzuges in Merſeburg von Seiten der Stadt em
pfangen wurden, folgte am vorgeſtrigen Abend die Feier, wel
che die Ritterſchaft der Provinz Sachſen dem verehrten Herr-
ſcherpaare darbrachte. Das Orangeriehaus im Schloßgarten
und eine vor demſelben erbauete, eben ſo geſchmackvoll als
reich dekorirte, Halle boten die Raume zu einem Ballfeſt und
Souper dar, welchem Jhre Majeſtaäten, ſowie die uübrigen in
Merſeburg anweſenden fuürſtlichen Perſonen und andere zahl-
reich geladene Gaſte beiwohnten.

Die große Parade, welche die diesjährigen Herbſtübungen
des vierten Armeekorps, an welchen auch ein Linienbataillon
und die zwei Scharfſchützen-Kompagnieen des Sachſen Wei-
mariſchen Militairs Theil genommen, ſchließen ſollte, fand
geſtern Morgen in der nachſten Umgebung von Halle zwiſchen
der Merſeburger und Leipziger Chauſſee ſtatt. Die Truppen,
unter dem Befehle des kommandirenden Generals, Sr. Königl.
Hohelt des Prinzen Karl, ſtanden in vollſtändigem Parade-
anzug in Helmen und Waffenrocken in 2 Treffen nach der Mer-
ſeburger Chauſſee zu mit der Front aufgeſtellt, vor welche acht
Bataillons Landwehr-Jnfanterie und drei Eskadrons Land-
wehr-Kavallerie gezogen waren, um dort die Fahnen und
Standarten, welche die Huld des Königs ihnen verliehen hat-
te, in Empfang zu nehmen. Der feſtliche Akt erfolgte, als

Se. Majeſtät, umgeben von glänzender militairiſcher Beglei-
tung, um 9 Uhr auf dem Exerzierplatze erſchien und dort zu-
nachſt die ſchonen Feldzeichen, welche bereits vorgeſtern auf
dem Schloſſe zu Merſeburg die übliche Weihe empfangen hat-
ten, uübergab, worauf die Artillerie des Armeekorps Salven
feuerte. Nachdem die gedachten Landwehr-Bataillons und
Eskadrons wieder in ihre Stellen eingeruckt waren, ritt der
Konig unter dem klingenden Spiele der Truppen die Fronten
hinunter und ließ ſodann das Armeekorps und die Sachſen-
Weimariſche Abtheilung vor ſich defiliren das erſte Mal in
Kompagnie-Fronten und demnächſt in Regiments- Kolonnen und
die Kavallerie und reitende Artillerie im Trabe. Das Magde-
burgiſche Garde -Landwehr-Bataillon marſchirte jedes Mal an
der Spitze die Weimariſche Abtheilung und das 8. Kuraſſier
Regiment wurden von dem Chef des letzteren Sr. Königl. Ho
heit dem Erbgroßherzoge von Sachſen Weimar, das 10. Hu-
ſaren Regiment von deſſen Chef, dem Herzoge von Braun-
ſchweig Hoheit, vorgefuührt. Se. Majeſtät verließ, unter Aeu-
ßerungen der vollkommenſten Zufriedenheit uüber die Haktung
und Ausbildung der Truppen, mit Jhrer Majeſtät der Königin,
welche dem ſchönen milttairiſchen Schauſpiele beigewohnt hat-
te, den Platz, auf welchem eine zahlloſe Zuſchauermenge in
Wagen, zu Roß und zu Fuß verſammelt war.

Auf dem Bahnhofe, nach welchem ſich Jhre Majeſtäten
mit Jhrer Begleitung demnächſt begaben, war von Sr. Königl.
Hoheit dem Prinzen Karl ein Dejeuner veranſtaltet, zu welchem
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auch die Generale, Staabsoffiziere und mehrere Königliche und
ſtädtiſche Behörden gezogen waren. Der erlauchte Feſtgeber
brachte zunächſt den Toaſt auf Jhre Majeſtäten, den König
und die Königin aus, worauf der verehrte Herrſcher dem
„ſchönen“ vierten Armeekorps und ſeinem Kommandirenden ein
Hoch widmete. Gegen zwei Uhr erhob ſich Se. Majeſtät, um
mit der Konigin und dem Prinzen von Preußen die Ruckreiſe
auf der Eiſenbahn anzutreten, nachdem das hohe Herrſcherpaar
eine volle Woche die Provinz Sachſen mit Jhrer Anweſen-
heit begluckt und erfreut hatte.

Heute treten die Truppen des Armeekorps ihren Ruck-
marſch in die Garniſonen und in die Heimath an, wobei na
mentlich in Bezug auf die in dem noördlichen Theile der Provinz
wohnenden Wehrmanner die Dampfkraft auf Schienen und
Waſſerwege zu einem willkommenen Befoörderungsmittel die-
nen wird. Das Landwehr-Bataillon von Stendal, welches
heute fruh von Halle mit der Eiſenbahn nach Magdeburg ab-
geht und ſogleich auf einem Dampfboot nach Tangermunde
eingeſchifft wird, erreicht z. B. noch heute Abend nach einem
kurzen Marſche von letzterm Orte aus die Stadt Stendal.

Was das Dichterwort Guſtav Schwab's ſagt
„Wenn nun achttauſend Mann auf einem Sitz
„Hinrollen, wie der Donner hinterm Blitz,
„Von Potsdam gen Berlin mit Spiel und Fahnen“,

das wird ſich auch hier, wenn auch in anderer Oertlichkeit,
ſchön erfüllen und gewiß nur das freudigſte Gefühl kann es bei
jedem Bewohner des preußiſchen Staates erregen, wenn er
wahrnimmt, wie die Künſte eines friedlichen und gewerblichen
Lebens, das jetzt in der Hauptſtadt einen ſo mächtigen Triumph
feiert, mit der Ausubung eines andern Berufes, von deſſen
Erfullung die Größe und Selbſtſtändigkeit des Vaterlandes
vorzugsweiſe mitbedingt iſt, zu gegenſeitiger Forderung ſich ver-
binden.

Möge es in Preußen immer ſo ſein, und möge der erha-
bene Ruf, welcher von den Lippen ſeines Königs tonte, der
Ruf „Vorwarts“, uberall im Vaterlande in den Kuünſten des
Krieges und des Friedens und in den höchſten Beziehungen,
die der menſchliche Geiſt und das menſchliche Leben kennt, ſeine
Verwirklichung und Geltung erlangen

Frankreich.
Paris d. 19. Sept. Man kennt jetzt die Bedingungen

des Friedens mit Marokko. Der Hauptpunkt iſt, daß durch
einen Artikel des Vertrags Abd-el-Kader außer dem Geſetz er
klärt wird fällt er den Marokkanern in die Hande, ſo wird er
vorläufig internirt, bis ſich die beiden Regierungen verſtändigt
haben uüber Maßregeln zur Sicherung der Ruhe Algeriens.
Eine zweite Bedingung iſt, daß die marokkaniſchen Chefs, wel
che den Frieden verletzt haben, zur Strafe gezogen werden.
Die Grenzen zwiſchen Algerien und Marokko bleiben wie ſie
zur Zeit der turkiſchen Herrſchaft in Algier waren.

Durch Ordonnanz vom 18. September hat der König dem
Marſchall Bugeaud den Titel Herzog von Ysly“ ertheilt.
Ferner iſt durch Ordonnanz vom 18. auf Bericht vom Marine-
miniſter der Prinz von Joinville zum Rang eines Viceadmirals
erhoben worden. Die Herren v. Glucksberg und v. Nyon ſind
zu Offizieren der Ehrenlegion ernannt worden.

Admiral de Moges der die franzoſiſche Eskadre auf der
hen Station (bei Hayti) kommandirte, iſt hier ange

ommen.
Der Herzog von Aumale (geb. am 16. Jan. 1822) wird ſich

mit der Prinzeſſin Caroline von Neapel (geb. am 26. April 1822),
einer Tochter des Prinzen Leopold von Salerno, vermahlen.
Der franzöſiſche Botſchafter zu Neapel, Herzog von Monte- l

bello, hat bereits im Namen ſeines Hofs um die Hand der
Prinzeſſin fur den Herzog von Aumale angehalten.

Die Nachrichten aus Otaheiti haben aufs Neue Stoff ge
geben zur Befeindung des Miniſteriums. Das Schiff, welches
die Depeſchen des Gouverneurs Bruat uüberbrachte, iſt ſchon
am. s. September zu Breſt eingelaufen die Regierung zögerte
mit der Bekanntmachung, weil eben das Abkommen mit Eng
land auf dem Punkte war, zu Stande zu kommen. Jetzt wird
ihr die Konzeſſion einer Entſchädigung für Pritchard um fo
mehr als unwurdig und Frankreich demüthigend zum politiſchen
Verbrechen angerechnet, als ſie dabei gewußt haben muüſſe,
welche blutigen Fruchte die Aufhetzungen des Miſſionär-Kon-
ſuls getragen haben. Sämmtliche Oppoſitionsjournale laſſen
ſich in dieſem Sinne aus.

Großbritannien und Jrland.
London, vom 15. Sept. Nachrichten aus Schottland

melden, daß Jhre Majeſtät mindeſtens 3 Wochen in Blair
Acholl Schloß zu bleiben beabſichtigt, wo es ihr äußerſt gut
gefällt. Es iſt ein Ort der koöſtlichſten Zuruckgezogenheit und
zeichnet ſich durch ſeine ausgeſuchten Naturſchönheiten inmitten
der Schottiſchen Naturwunder aus. Athollhouſe iſt übrigens
ein ſehr einfaches Gebäude und iſt nicht durch architektoniſche
Schönheit ausgezeichnet. Jndeſſen iſt es ſehr bequem einge
richtet und Lord Glenlyon ließ Arbeiter von London kommen,
um das Jnnere in einen der Königin würdigen Zuſtand zu ver-
ſetzen. Es liegt wundervoll in der Mitte eines Thales, das
von allen Seiten von hohen Hügeln umſchloſſen iſt. Dieſe Hü
gel ſind theils mit Kiefern bewachſen, theils mit reichen Wie
ſen, andere ſind de und weiß, ſo daß der Gegenſatz der Um
gebung eine um ſo reizendere Ausſicht gewährt. Lord Aberdeen
und Lord Liverpool werden vorläufig dort bleiben, ſonſt iſt das
Gefolge der Königin ſehr gering, da dieſelbe dort fern vom
Hoftreiben ganz allein ihren häuslichen Freuden leben will.
Prinz Albert geht täglich auf die Jagd, welche in den reichen
Waldungen ſehr ergiebig iſt und ihm viel Vergnügen gewährt.

Aus Jrland wird noch nichts über die ferneren Operationen
O'Connell's gemeldet. Die Feſtlichkeiten zu Ehren des Agita
tors beſchäftigen noch zu ſehr alle Gemüüther, als daß man jetzt
ſchon an die beſtimmten Wege und Mittel zur Ausführung des
in den Umriſſen angegebenen Planes denken ſollte. Die Be-
ſchlüſſe der geſtrigen Repeal Verſammlung werden hier morgen
erſt bekannt werden. Was die Bevölkerung Dublins gegen
wärtig vorzugsweiſe beſchäftigt, ſind die Anſtalten zu einem
übermorgen ſtattfindenden Monſter-Gaſtmahle, welches die
Stadt dem „Befreier“ geben will. O'Connell wird nach dieſer
Demonſtratton fur acht Tage ſich auf ſelnen Landſitz Derrynane
Abbey begeben und von hier aus den Einladungen zu den man
nigfachen Feſtlichkeiten in den Provinzen nachkommen. Vor
geſtern uberreichte ihm eine Deputation der Muntizipal Corpo-
ration Dublins eine Gluckwunſch- Adreſſe „zu ſeiner Befreiung
aus den Händen der Gerichte.“ Die Regierung hat uübrigens
noch keine Truppen nach Jrland geſchickt, wie der Morning
Herald zur Widerlegung des vom Globe verbreiteten Geruchts
erklärt.

Die vor einigen Tagen vom Morning Herald gebrachte
Nachricht von einem Traktate unter der Garantie der europäi-
ſchen Großmächte mit Ausſchluß Frankreichs, vermoge deſſen
England den Beſitz der Landenge von Suez erlangen ſoll, iſt
bis jetzt noch von keinem anderen Journale von Einfluß wie-
dergegeben worden, und wird als leeres Gerucht betrachtet.
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colausrieth (Heimathsbezirk Schaaf sdor f)

Bekanntmachungen.
Brauerei- Verpachtung.

Die zum 1. April k. J. pachtlos wer-
dende, hieſiger Brau-Commune zuſtehende
Braugerechtigkeit ſoll wiederum auf ſechs
Jahre
am 9. October d. J., Vormittags 10 Uhr,

an Magiſtratsſtelle meiſtbietend, mit Vor-
behalt der Auswahl unter den Licitanten,
verpachtet werden, wozu ſich ordnungslie-
bende, cautions und geſchäftsfähige Unter-
nehmer einfinden wollen.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, auch ſind ſelbige 8 Tage
vorher bei dem unterzeichneten Sengtor ein
zuſehen.

Pretzſch a. d. Elbe,
den 16. September 1844.

Der Magiſtrat.
Selle.

in V. c. r.

Holz Aurtion.
Sonnabend den 28. d. Me8.

werde ich von 9 Uhr Morgens an im Auf-
ttage circa 300 Stuck unbehauene Wei-
den, uüber 30 Stuck Ruſtern und Pappeln
und einen Leiterwagen öffentlich meiſtbie-
tend gegen gleich bagre Zahlung in Ober-
peiſſen bei Bernburg verkaufen und
wird die Auction am Grasgarten des Hrn.
Gutsbeſitzer Schmaling unterhalb des
Dorfes ihren Anfang nehmen.

Berunburg, den 18. September 1844.

Der Regierungs Advokat
Dr. Habicht.

2 u 2

Auktions- Anzeige.
Den 30. October d. J., Vormittags 11

Khr, ſollen im Gaſthauſe zum ſchwarzen
Roß in Naumburg

Zwanzig Stuck
überzählige noch ganz dienſtbrauchbare Poſt
pferde öffentlich verkauft werden.

Naumburg, den 21. Sept. 1844.
Der Königl. Poſthalter

Löffler.

m 22 7
Edictalladung.

Alle diejenigen, welche Anſprüche an den
Vermögens Nachlaß des verſtorbenen Lein
webermeiſters Carl Auguſt Heiden
reich im diesſeitigen Dammhaufe bei Ni-

fordert, binnen 3 Monaten und ſpäteſtens Bei Albert Falckenberg S Co.
in dem auf in Magdeburg iſt erſchienen und in allen

den 26. November d. J. J r zu haben, in Halle in
7 22 eanberaumten Liquidationstermine bei Strafe Kümmel's Sort.Buchh.:

des Ausſchluſſes von der Erbſchaftsmaſſe Der
und bei Verluſt der Rechtswohlthat der f a I ſ ch e N am e.
Wiedereinſetzung in vorigen Stand, ihre
an dem Heidenreichſchen Nachlaß ha- Das Wort eines Laien

gegen diebenden Forderungen, ſie mögen dinglich
oder perſönlich ſein, anzumelden und gehö ſogenannten proteſtantiſchen Lichtfreunde,
rig zu beſcheinigen.

Vorausſichtlich iſt die Erbmaſſe zu De Mit n n hen e n

ck ller b t iI evorzugten Forderungen nicht Der rechte tandpunkt e.

Allſtedt, den 10. Auguſt 1844. vonGroßherzogl. S. Juſtizamt J. r
daſelbſt.

Dieſe kleine Schrift zeigt in buündiger
Kurze, nicht ohne Witz und angemeſſene

Meinen achtbaren Gönnern Satyre, mit Hinweiſung auf die Jrrthumer
und Freunden empfehle ich meine freund und Widerſpruche, daß das „ruhige Wort“
liche einſtube nochmals höflichſt, in des Herrn Paſtor König keinesweges ein
welcher ich nicht unterlaſſe, die vorzuglich ſolches genannt werden kann, und daß we-
gute Qualitat von Rhein-, Bordeaux- der die Richtung der proteſtantiſchen Licht
und Cetter- Weinen zu den bekann freunde eine wahre proteſtantiſche, dem
ten billigen Preiſen zu liefern. Um geneig- Geiſte der Reformation entſprechende iſt,
te Beruckſichtigung bittet ergebenſt noch daß uberhaupt in jenen Lichtfreunden

Leipzig, im Septbr. 1844. das wahre Licht in Chriſti Sinne leuchtet.
C. G. Polſter,

jetzt am Markt neben dem Thomas 4 Laufburſche wird geſucht
gaßchen rechts. große Steinſtraße Nr. 181.
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Jm Verlage von G. P. Ad erholz in Breslau ift ſo eben erſchienen und bei
E. A. Schwetſchke und Sohn in Halle und G. Reichardt in Eisle-
ben und Sangerhauſen zu haben:

Das Medizinal Weſen
des Preußiſchen Staates

eine fyſtematiſch geordnete Sammlung aller auf daſſelbe Bezug habenden geſetzlichen Be
ſtimmungen, insbeſondere der in der Geſetzſammlung, in den v. Kamtzſchen Annalen
und in deren Fortſetzungen durch die Miniſterialbläatter enthaltenen Verordnungen und
Reſkripte, in ihrem organiſchen Zuſammenhange mit der fruheren Geſetzgebung darge-
ſtellt, unter Benutzung des Archivs des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts und

Medizinal Angelegenheiten, von
Heinrich Simon,L. v. Rönne, undKammerj Gerichts Rathe. Stadtgerichts- Rathe.Erſter Theil. 53 Bogen gr. 8. Preis 2 Thlr. 22 Sgr.

Preußens Medizinalverfaſſung erreichte bereits im Anfange des vorigen Jahrhun-
derts eine verhaltnißmäßig hohe Stufe und leiſtet ſeit ihrer in neuerer Zeit erfolgten
Regeneration in allen Zweigen der Staatsarzneikunde Bedeutendes; ſo weit ſich dies aus
Geſetzen und Verordnungen entnehmen laßt, giebt dieſes Werk hiervon Zeugniß. Der
vorliegende erſte Band enthalt den allgemeinen Theil und die Medizinal
Ordnung, welchem der zweite und letzte Band, die Medizinal- Polizei und
die gerichtliche Medizin, binnen Kurzem folgen wird, vollſtändig und ſyſtema

tiſch darſtellt, aus der hiſtoriſchen Grundlage, auf welcher fortgebaut wurde, entwickelt
und kritiſch veleuchtet. Es ſoll insbeſondere dieſer erſte Band verſuchen, als Handbuch
Erſatz zu geben fur die fehlende offizielle Medizinal Ordnung, und durfte bei dem aner
kannten Werthe des preußiſchen Medizinalweſens vielleicht ſelbſt fur andere Staaten

zu haben vermeinen, ſie mögen bei hie
ſigem Juſtizamt bekannt oder nicht
bekannt ſein, werden hierdurch auſbe

nicht ohne Intereſſe ſein.
Dieſes Werk bildet eine Abtheilung der Verfaſſung und Verwaltung des Preußi-

ſchen Staates deren bereits erſchienenen Bande durch hohes MiniſterialReſcript in
den Amtsdlättern empfohlen worden ſind.



Alte eiſerne Ofenkaſten, ſowie auch ein
zelne Platten, Kranze u. dergl., kaufe ich
und zahle fur dieſelben angemeſſene gute
Preiſe.

Fienſch, Bruderſtraße Nr. 220.

Ein Burſche mit auten Zeugniſſen verſehen,
der zur haäuslichen Arbeit und mit Pfer-
den umzugehen weiß findet zum 1. Octbr.
ein Unterkommen, Bruderſtraße Nr. 222.

Eduard Hartig jun.

Mittwoch giebts friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Das Abonnement zur Lektüre der Ta
ſchenbuücher pro 1845 nimmt dieſe Woche
bei uns ſeinen Anfang.

Wolffſche Leihbibliothek,
Bruüderſtraße Nr. 223.

Ein Schirm iſt bei der großen n
gefunden und gegen die Jnſertionsge uühren
abzuholen in der Klausſtraße Nr. 889.

J

In der Nacht vom Freitag zum Sonn-
abend iſt zwiſchen Teutſchenthal und Lan
genbogen ein Reitſattel gefunden worden.
Der Eigenthumer kann ihn gegen Erſtat-
tung der Koſten in Empfang nehmen bei

Carl in Hohnſtedt.

Holz Verſteigerung.
Jm Forſtrevier Neu Pouch ſollen Mitt

woch den 2. October dieſes Jahres von
Vormittags 9 Uhr an folgende Holzer meiſt
bietend verſteigert werden, als:

60 bis 70/, ellige kieferne ScheitKlaf-
tern,

10 bis 156/, ellige dergl. Knippel Klaf-
tern,

90 bis 100 dergl. Stock-Klaftern und
60 bis 70 dergl. Reißig-Schocke,

und wollen ſich Kaufliebhaber im Schlage
am Lehmreitengenau dazu einfinden.

Neu-Pouch, den 21. September 1844.
Der Foöörſter

Romanus.

Jn der Nacht vom 22. zum 23. d.
Mts. iſt auf dem Wege von Merſeburg
bis Schkopau ein weißer Federbuſch, in
einem ſchwarzmarmorirten Pappfutteral be-
findlich verloren gegangen.
Finder wird gebeten, denſelben gegen eine
angemeſſene Belohnung in der Expedition
des Halliſchen Couriers abzuliefern.

Korkholz und alle Arten Korke
ewpfiehlt F. A. Hering.

Der ehrliche

wo

Literarische Anzeige.
Novellen- Zeitung.

Ausgewählte
Romane, Novellen, Erzahlungen, Reiſen, dramatiſche und

poetiſche Werke.

Mit Nr. 12 des

geſetzt

Hopf und

Feuilletons der Novellen-Zeitung, welche
arm 1I8. September

ausgegeben wird, beginnt und wird regelmäßig in den folgenden Nummern fort-

Schwerk.
Dramatiſches Zeitbild in funf Akten

von

Karl Gutzkow.

begrußt worden iſt.

Die Verlagshandlung glaubt die Leſer der NovellenZeitung durch Aufnahme
dieſes Stückes eines unſrer gefeiertſten Büühnendichter um ſo mehr zu verpflichten,
als daſſelbe uüberall, wo es zur Auffuhrung gekommen, mit dem groößten Beifall

W. Meinhold.
Die Bernſtein-Hexe. Jn ihrer

urſprunglichen, neu hochdeutſchen Ge-
ſtalt vom Jahre 1826.

Thereſe (Frau v. Bacheracht).
Reiſefragmente: I. Bremen. II.

Osnabruck und Muünſter. III. Duüſ-
ſeldorf.

Alfred de Muſſet.
Eine ſeltene Ehe. Eine Novelle.

Louis Schneider.
Legatio dramatica in partibus in-

ſidelium.

ſtrirten Zeitung

Leiprig, J.

Die bisher erſchienenen Nummern der NovellenZeitung enthalten

Eugene Sue.
Der ewige Jude. I. u. II. Band,

mit 80 Jlluſtrationen von Karl Ri-
chard.

(Die Fortſetzung erfolgt ſtets
wenige Tage nach dem Erſcheinen des
Originals.)

Biographie
von Eugene Sue mit deſſen Portrait.

Eduard von Bulow.
Die Offenbarung. Eine Novelle.

F. Gerſtäcker.
Sieben Tage auf einem ame-

rikaniſchen Dampfboot.
Die Novellen- Zeitung erſcheint ſeit dem 1. Juli regelmäßig jeden

dittwoch in Nummern von 8 (dreiſpaltigen) Folioſeiten im Formate der IJllu-
Vierteljahrlicher Präanumerationspreis fur 13 Nummern 25 Ngr.

52 Nummern bilden einen Band und geben dem Raume nach den Inhalt
von 12 15 Banden gewöhnlichen Octavformates. Titel und Jnhaltsverzeich
niß zu jedem Bande werden unentgeltlich nachgeliefert.

J. WEBER.

33.

P B.ekeſtellungen auf die NovellenZeitung werden in jeder Buchhandlung
angenommen, und Probenummern auf Verlangen unentgzeltiich verabfolgt.

e

S t
Zwei Penſionaire können vom 1. Oct. Ein großer, faſt noch ganz neuer Ma-

d. J. an recht anſtandig placirt werden, in hagony Flugel aus der Fabrik des Herrn
Nr. 807. an der Marktkirche.
Kaualk, den 27. d. in Brachwitz.

Sruneberg ſteht ſofort wegen Abreiſe des
Eigenthümers zu verkaufen, Lucke Nr. 1435.
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d e 8

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt uad L an d.
Mittwoch, den 25, September 1844.

e e 2m m

Deutſchland.
Merſeburg, d. 23. September. Geſtern Morgen um

9 Uhr begaben ſich Jhre Majeſtäten unſer König und unſere
Königin in die Domkirche, um dem Gottesdienſt beizuwohnen.
Oie Predigt wurde von dem Superintendent Frobenius gehal-
ten. Um 11 Uhr begaben ſich die Mitglieder der Königl. Re
gierung, mehrere Oberbürgermeiſter, die Mitglieder der Ritter-
ſchaft, deren Zahl ſich noch immer vermehrte, und die Deputir-
ten der hieſigen Stadt in das Standehaus, um ſich Sr. Königl.
Hoheit dem Prinzen von Preußen vorzuſtellen. Se. Königl.
Hoheit nahmen alle Anweſende, welche mehrere Zimmer fuüll
ten, freundlich auf, unterhielten ſich mit der Mehrzahl und
ließen ſich ſodann in den Sitzungs Saal der Stande fuhren.
Mittags um 2 Uhr war bei Sr. Majeſtat dem König im Schloſſe
große Tafel, zu welcher ungefähr 250 Perſonen, worunter ſich
auch die beiden Vorſteher der hieſigen ſtadtiſchen Behoörden be
fanden geladen waren. Nach Aufhebung der Koönigl. Tafel
exfolgte im Schloſſe die Weihe der Landwehr- Fahnen. Von
ven Standen der Provinz war ein Ball und Souper veran-
ſtaltet worden. Jhre Majeſtäten hatten die Einladung hierzu
huldvoll angenommen. Zu dieſem Zweck war ein beſonderer
Saal im Schloßgarten unmittelbar an den Schloßgarten-Salon
angebaut worden, welcher mit dem letztern formlich in Verbindung
geſetzt und von dem Berliner Dekorateur Hiltl auf eine pracht-
volle Weiſe eingerichtet und ausgeſchmuckt worden war. Außer un
ſern Königl. Majeſtaten und den Königlichen Prinzen von Preußen,
Karl, Friedrich Karl, Adalbert von Preußen, waren unter Andern
noch gegenwartig: der Herzog von Braunſchweig, der Erb
Großherzog von Weimar, der Prinz Karl von Baiern, der
Herzog Karl von Holſtein- Glücksburg, ein Fürſt von Reuß,
die Grafen von Stolberg, mehrere Miniſter, die Vorſteher der

vochſten Behörden der Provinz, eine große Zahl von Genera-
len, die Staabsoffiziere und eine Menge andere Offiziere der
ſammtlichen zum 4. Armee-Corps gehörigen und auslandiſcher
Truppen. Auch ein ruſſiſcher General und einige engliſche
Offiziere waren mit anweſend. Die Behoörden der Stadt
waren ſammtlich eingeladen. Es war in der That eine
ſo glänzende Verſammlung von ungefahr 1000 Perſo-
nen wie Merſeburg ſie wohl noch nie geſehen hat.
Nachdem der Ball ſchon begonnen hatte, fand ſich auch
ungefahr um 9 Uhr der König von Hannover noch ein.
Bald nach 10 Uhr war das Souper zu Ende. Jhre
Majeſtäten geruheten, zwiſchen den Tafeln des Speiſe Sgals
einmal auf und abzugehen, dann ſich in den Ball-Saal zu
begeben und dort den Ball durch eine Polonaiſe wiederum zu
eröffnen. Jhre Majeſtäten blieben etwa bis um 11 Uhr gegen-
wartig. Das glänzende Feſt endigte ungefähr früh 2 Uhr. An
dem Abende dieſes Tages war die ganze Stadt wiederum auf

das Glanzendſte erleuchtet. Am 23. fruüh um 8 Uhr verließen
TJhre Majeſtäten unſere Stadt. Der Regierungs Praſident
von Kroſigk und die Vorſteher der ſtädtiſchen Behörden wa
ten bei der Abreiſe gegenwartig. Seine Majeſtät waren ſehr

huldvoll, und Jhre Majeſtät geruheten Sich in der anerkennend
ſten und freundlichſten Weiſe über den herzlichen und freudigen.

hatten.

Empfang Seitens unſrer Stadt gegen die Vorſteher der ſtadti
ſchen Behörden nochmals auszuſprechen. Die überall rege
Freude wurde auch nicht in der geringſten Art getrübt. Es
waren wahrhafte Feſttage, die unſrer Stadt zu Theil wurden
und wenn ſie auch vergangen ſind, der Eindruck, welchen fie
auf Alle gemacht haben, wird gewiß nimmer verloſchen.

Berlin, d. 23. Sept. Se. Excellenz der ErbLandHof
meiſter im Herzogthum Schleſien, Kammerherr Graf von
Schaffgotſch, iſt nach Warmbrunn, und Se. Excellenz der
kaiſerl. öſterreichiſche Feldmarſchall- Lieutenant und Oberſt-Hof-
meiſter, Graf von Morzin, nach Wien von hier abgereiſt.

Die Aachener Zeitung vom 29. Juni d. J. theilt in einem
auch in Nr. 15 des Berliner Gewerbe Jnduſtrie- und Han-
delsblattes vom 28. Auguſt d. J. abgedruckten Artikel ihren Le
ſern die Nachricht mit, daß die Seehandlung, um brodloſen
Perſonen Nahrung zu verſchaffen einige bedeutende Tuch Fa
briken anlegen wolle. Sie meldet ferner in ihrem Blatte vom
8. Juli d. J., daß in Berlin das Gerücht gehe, daß vom Rheine
aus eine Petition der Tuch-Fabrikanten gegen dieſe angeblich
von der Seehandlung beabfſichtigten Anlagen bezweckt werde.
Da eine ſolche Petition in den Hauptſitzen der rheiniſchen
Tuch Fabrikation in Folge dieſer indirekten Aufforderung wirk
lich zu Stande gekommen iſt, ſo ſehen wir uns, um ähnlichen
Machinationen vorzubeugen, zu der Erklärung veranlaßt, daß
die Seehandlung, wie wir aus zuverlaſſiger Quelle wiſſen, nie
mals beabſichtigt hat, Tuch Fabriken zu errichten, und daß ſte
den gegen eine derartige Unternehmung im Intereſſe der Privat
Induſtrie ſprechenden Gründen ihre volle Anerkennung wider
fahren läßt. Jene Nachricht iſt offenbar von Uebelwollenden
erfunden und verbreitet worden, um die öffentliche Meinung
uber die Wirkſamkeit des Seehandl.-Jnſtituts ferner irre zuleiten
und die Gewerbetreibenden gegen daſſelbe aufzuregen. (A. Pr. Z.)

Der Königsberger Allgem. Zeitung ſchreibt man unterm
14. September aus Schwetz: Die Zerſtörungen in unſerer
Stadt ſind zwar nicht ſo bedeutend als anfangs zu furchtew
war, aber doch immer ſehr beklagenswerth. Von den zweihun-
dert und einigen Häuſern der Stadt ſind nur 11 ganz unbeſchädigt
geblieben. Funf ſind durchaus reparaturunfähig geworden, und
50 bedürfen größerer oder geringerer Ausbeſſerungen, um nur
bis zum Winter wieder bewohnbar zu werden.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 11. Sept. Die Pri

maten Wucſitſch und Petroniewitſch ſind in Belgrad eingetrof
fen und mit unſaglichen Beifalls-Bezeigungen worin eine
Menge Privaten mit dem türkiſchen Paſcha und der Serbiſchem
Regierung wetteiferten, empfangen worden. Das Geläute der
Glocken und Kanonendonner von mehreren Punkten verkünde
ten bei Tage weithin dieſes gefeierte Ereigniß, während Nachts
am Bradſchar, dem Havalla Berg und andern hervorragendem
Orten Freudenfeuer aufloderten, wozu einzelne Serben dem
Stoff in ungeheuern Maſſen auf eigene Koſten zuſammengeßühnt



Fonds- und Geld-Cours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdebueg.

Berlin, den 23. Sept. am 23. Sept. 6 Zoll unter a.
Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. 3f- Brief. Geld. Actien. f. Brief. Geld. Gem. F rem d e n i ſt e

e 3 100 100 r er. Sor 168'/, Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Sept.
reuß. Engl. o. do. P. Obl. dOblig. Magd Leipz. 186 Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Neubaur a. Tauhardk. Hr. Reg.Präm Sch d. do do. P. Obi. 4 (03 Rath Weppler m. Fam. a. Berlin. Frau v. Arenſee m. Dienerſch. a.
Seehandl. so Brl. Anhalt. 7 150 Trier. Die Hrrn SEutsbeſ. Baron v. Toll u. Kammerherr v. Jagow
Kur u. Nm. 2 do. do. P. Obl. 4 103 2 r Hr. We u e e r W Profeſſor Dr.1 8/ 1 i 1 endart a. ona. r. Juſtizrath Caspar a. Gotha. Hr. GeneV a 8335 8 83 ralagent Gebert a. Dresden. Hr. Lieut. v. Ditfurth a. Magdeburg
Dnz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 798 78 Stadt Zürch Hr. Landrath v. Ja Jagow m. Gem. a. Wittenberg. Hr.

e 99 W Reg.-Rath Reinitz u. Dr. med. Herzberg a. Stendal. Hr. Lieut. Freih.
tn l v. D. gar. 2 2 d. Ende a. Berlin. Hr. Oekon. Müller a. Ziegelrode. Hr. Secr.ſſ 2 107 r. Frankf. 143 Weinberg m. Gem. a. Frankenhauſen. Hr. Paſtor Kiel m. Fam. a.

Herm W r De hie o Konitz. Fräul. Heinde a. Würzburg. Die Hrrn. Kaufl. Hillmann a.R m do zu 90 F 7 an h Fs galt re verg a. Asersleben, Wenghaus o. Rönſal. Frl. Rezu. Nm. do. 3 L. B.v.eing.) 2 2 el a. DresdenSchleſ. do. 3/,100 WB.Stett. L. A. 120 sGold aiware, do. do. L. B. l120 Engliſcher Hof Hr. Kaufm. Horn a. Magdeburg.
138 13 S h t u Goldnen Ring Die Hrru Kaufl. Junke, Donner, Treubach, Friede

nd. oldm. oder wo 457 T rich Klaus u. Jülich a. Dresden. Hr. Dr. Zette a. Berlin. Dieà 5 Thlr. 117 11 h Hrrn. Amtl. Pucke a. Freiberg Anclam a. Hammerſtein. Die Hrrnu.Disconto. 3 4 Bonn Köln. 4 a W Wagner a. Petersburg, Reinicke a. Reinsdorf. Hr. Poſtmſtr.
eipzig, d. 23. Sept. v. König a. Querfurt. Hr. Paſtor Schulze a. St. Ulrich. Die Hrru,Leipzig T Amtl. Hahn a. Wörmlitz Danel a. Görzig. Frau OAmtm. Lüttich

Staatspapiere. Ange Geſucht Staatspapiere. Ange Geſucht r be
boten. Actien excl. Zinſ. boten. Goldnen Löwen Hr. Rittergutsbeſ. v. Schierſtedt a. Oahlen. Die

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch. Hrrn. Kaufl. Waldheim a. Berlin Berger a Leipzig Schemann a.
im à 3 in Pr. Ct. Prediger d a. Krondorf. Hr. Oekon. rpr. 100 1005, e a. Eisleben. r. Reg.-Rat eemann g. Berlin. Hr. Cand, Rievor 1000 u. 500 96 Hamb. FeuerkAnl. z a. Wolfenbüttel.

ine 17, 0K. See meFred. o Weg i 2 96/ e Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Seifenſieder Weiſe a. Heldrungen, Sand
Kaſſenſch. à 2975 im K. K. Oeſtr. Metall. e kuhl a. Zerbſt. Hr. Commiſſar Herwagen a. Heldrungen. Hr. Berg
20 F. pr. 150 fl. Conv. beamter Schmidt a. Rothenburg. De Hrrnu. Kaufl. Solbritzſch a.v. 500, 200 u. 50 à 55 lauf. Zinſen 116 er Malteſer a. Hannover. Hr. Porzelanmaler Richter a.
K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 105 erſin.a i. 14 a s 14 so Stadt HHamburg Hr. Oberſtlieut. Steinbrecht m. Gem. a. Sanger
v. r 500 w el. d. E. B. pr. et bauſen. Hr. Prof. Schleſinger m. Fam. a. Berliv. Hr. Partik. Dern

K uß S u 44 à 1030, pr. 1130 ſtedt a. Kaſſel. Hr. Bataillonsarzt Dr. Schmidt a. Bernburg. Hr.3 Zu a teuer Leipz g e kti Gaſtgeber Schmidt a. Magdedurg. Hr. Gaſtgeber Schmidt, die érrn.u 25 enſch. à 2750 ank- 5 Gutsbeſ. Haferland a. Warsleben. Hr Stud. Kirchner a. Salzwedels
a J. a v o e o 152 Hr. Cand. Ronicke a. Heldrungen. Hr. Oberlehrer Förſtemann a. Ebv. rwwere 7 r 100,— u 132 berfeld. Hr. Hauptm. v. Gleichen a. Meiningen. Die Hrrn. Kouf.

Leipz Stadt Obſt F Sachſi cheVal vo T Kübne a Mainz, Pohl u. Certy a. Ludwigsluſt. Die Hrru. Refer.à Ze/ m 14 z. ächſiſch r 100 103 Reiſig u. Koſegarten a. Naumburg.
o Mv. u 500 6896 2 Suchtitch-chieſ a z e 977 S r Die e r p. 37e 2 2 2 aufl. Hauti a. Uhlſtedt, erwig a. Homburg. Hr. Künſtier SomLpz. Dresd Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. mer a. München. Hr Förſter Ofter a. Bevernaumburg. Pr. Renttes

P.-Obl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 100 190 r n an J Kaufm.ornung a. Frankenhauſen. e Hrrn. Kaufl. Berg Stkeinewang
Get reidep r el ſe. dis e D x Gutebeſ. Hoppel, Stedteteld u. v.wickner a. Hannover. e Hrru. Portepeefähur. Mummelpfennig u.(Nach Berliner er und Preuß. Gelde.) v. Blumenthal a. Magdedurg. Die Hrrn. Kaufl. Pape u, Reif ner

Magdeburg den 22. Sept. Nach Wiſpeln.) a. Quedlinburg Schapenberg a Leivztg. Die Hrrn. Prediger Tod
Weizen a3 37 Gerſte 26 286 a. Weißenſchirmbach Schönleben a. Groß. Hr. Cand. Urbe a. Ertart.
Roggen 29 832 Hafer 15 16 Hr Fabrik. May a. Löbnitz.

Bekanntmachungen. Allen meinen guten Freunden, Ver- Ich warne daher einen Jeden, das Fluß-7 ſwandten und Bekannten, ſage ich und mei-
Die von dem Merſeburger Kreiſe zum

diesjahrigen Manöver angekauften 5 Stuck
Landwehrpferde ſollen den

30. Sept. d. J.
Vormittags 11 Uhr auf dem Riettergute
Schkopau an den Meiſtbietenden öoffent
lich gegen ſo leich baar zu leiſtende Zahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 16. Sept. 1844.
Der Königliche Landraths Amts Verweſer.

p. Seydewitz.

ne Tochter bei unſerer Abreiſe von hier ein
herzliches Lebewohl.

Halle, den 23. Sept. 1844.
Der Amtmann

J. C. Lincke und Tochter.

bett zu betreten oder ſich irgend etwa
unerlaubter Fiſcherei ſowohl im Gerinne der
Muhlen als auch am Ufer c. zu erlauben,
da ich ſtrenge nach den Geſetzen mit dem
Uebertreter verfahren werde.

Die reſp. Eltern wollen daher ihre Kiw

An 2 Warnung.
m 26. d. M. wird der Muhlgrabenvon der Neumühle bis zur Steinmühle auf Hallt, d. 23. Sept. 18

0. 8 Tage geſchutzt werden.

der in Acht nehmen laſſen, um ſich keinen
Unannehmlichkeiten auszuſetzen.

v V

J. F. W. Wiede.

f
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